
REGENSBURG. Das Investitionsvolu-
men der Stadt Regensburg steigt bis
2017 in schwindelerregende Höhen.
Laut der neuesten Fortschreibung des
Programms sollen heuer und in den
nächsten vier Jahren 550 Millionen
Euro ausgegeben werden. Der Löwen-
anteil fließt in die Bereiche Schulen,
Bau- und Wohnungswesen, öffentli-
che Einrichtungen und Wirtschafts-
förderung.

Die Zahlen, die Wirtschaftsreferent
Dieter Daminger am Donnerstag den
Mitgliedern des Wirtschaftsausschus-
ses präsentierte, lassen Politiker und
Kämmerer in vergleichbaren Kommu-
nen neidisch werden. Die Stadt kann
aus den Vollen schöpfen. „Gewaltige
Summen“ werde die Stadt bis ein-
schließlich 2017 bewegen.

Zu den großen Brocken gehören
das neue Stadion (53 Millionen Euro),
der Neubau für Fachoberschule und
Berufsoberschule (65 Millionen Euro)
und das Technologiezentrum am Gal-
genberg (TechCampus) mit knapp 30
Millionen Euro. „Es sind nicht etwa et-
liche neue Maßnahmen dazugekom-
men“, sagte Daminger, „es werden viel-
mehr längst beschlossene umgesetzt
und damit kostenintensiv“.

Immer mehr Gewerbesteuer

Das Investitionsprogramm sei ehrgei-
zig und „eine riesige Herausforde-
rung“ für Stadtrat und Stadtverwal-
tung. Es zeige laut Daminger aber
auch die nach wie vor gute finanzielle
Situation der Stadt. Die basiert vor al-
lem auf einer florierenden Wirtschaft
und einem stabilen Arbeitsmarkt, der
nahezu Vollbeschäftigung ausweist.
„Machbar sind die Ausgaben durch
Rücklagen und Mehreinnahmen vor
allem bei der Gewerbesteuer“, sagte

der Wirtschaftsreferent. Die 180 Milli-
onen Euro, die allein heuer aus der
Wirtschaft in den Stadtsäckel fließen
sollen, seien eine „realistische Annah-
me“ gewesen. Dabei bleibt es aber
nicht: Der Arbeitskreis Steuerschät-
zung geht von kontinuierlichen Stei-
gerungsraten aus. Nächstes Jahr wer-
den 186 Millionen Gewerbesteuerein-
nahmen erwartet, dann jedes Jahr
sechs Millionen Euro mehr, bis 2017
mit 204 Millionen Euro ein absoluter
Spitzenwert prognostiziert ist. Diese
neuen Zahlen bleiben sogar noch et-
was unter der letzten Schätzung.

Sparstrumpf wird komplett geleert

Ähnlich positiv sieht es bei der Ein-
kommensteuer aus. Der Anteil, der in
den städtischen Etat fließt, hat im Vor-
jahr 62,67 Millionen Euro betragen.
Die Verwaltung rechnet auch hier mit
jährlichen Steigerungsraten von rund
vier Millionen Euro, und am Ende des
Planungszeitraums, im Jahr 2017, ge-
hen die Schätzungen von mehr als 81
Millionen Euro aus.

„Wirwollen dieses nochmals ausge-
dehnte Investitionsprogramm ohne
Neuverschuldung finanzieren“, for-
mulierte Daminger ein weiteres Ziel.
Der Schuldenstand soll über die Jahre
konstant bei den derzeitigen 182Milli-
onen Euro bleiben. „Das geht nur,
wenn die Einnahmen so kommen und
alle Rücklagen hergenommen wer-
den“, wies er auf ein gewisses Risiko
hin – und darauf, dass am Ende der
fünf Jahre „alles aufgebraucht ist, was
wir in guten Zeiten angespart haben“.

Die Vertreter der Linken und Stadt-
rat Eberhard Dünninger stimmten da-
gegen, dem Stadtrat den vorgelegten
Investitionsplan zu empfehlen. Sie
lehnen das geplante Veranstaltungs-
zentrum im Alten Schlachthof als
„Fehlplanung“ ab. Margit Kunc (Grü-
ne) wollte eine Erklärung für die Kos-
tensteigerungen beim Technologie-
zentrum. Die seien darauf zurückzu-
führen, dass zwei geplante Bauab-
schnitte jetzt in einem realisiert wer-
den sollen und es statt eines Parkplat-
zes jetzt eine zweigeschossige Tiefga-
rage geben soll, so Daminger.
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

FINANZEN Steuern sprudeln,
Rücklagenwerden aufge-
braucht: Innerhalb von fünf
Jahren sollen 550Millionen
Euro ausgegebenwerden.

Eine von vielen anstehenden Investitionen der Stadt: Das neue Veranstaltungs- und Tagungszentrum im Alten
Schlachthof soll rund 6,5 Millionen Euro kosten. Animation: Immobilienzentrum Regensburg
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Angaben in Mio. Euro
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Gesamtausgaben:
550,8 Mio. Euro

➤ Die meisten Unternehmen,
die städtische „Töchter“ sind oder an
denen die Stadt beteiligt ist, erzielen
heuer voraussichtlich ein besseres wirt-
schaftliches Ergebnis als erwartet.
➤ Im Wirtschaftsausschuss des Stadt-
rats gab es jetzt erstmals eine Ergebnis-
prognose für die wichtigsten Beteili-
gungsunternehmen der Stadt.
➤ Bei den Stadtwerken ist die Diskre-
panz zwischen demWirtschaftsplan und
der aktuellen Prognose besonders
krass: Statt einemDefizit von 3,3Millio-
nen Euro fehlen unter dem Strich vor-
aussichtlich „nur“ 1,4 Millionen. Haupt-
ursache sind wesentlich höhere Erträge
als erwartet.
➤ Für die Regensburger Verkehrsbe-
triebe (RVB) wird heuer ein um 700 00
Euro besseres Jahresergebnis als ge-
plant erwartet. Die Erlöse aus demTi-
cketverkauf werden zwar um rund
440 00 Euro niedriger ausfallen, das
wird aber durch Einsparungen beimMa-
terial (Busse)mehr als wettgemacht.
Insgesamt beläuft sich das zu erwarten-
de Defizit aber immer noch auf satte 9,2
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STÄDTISCHE UNTERNEHMEN WIRTSCHAFTEN BESSER ALS ERWARTET

Millionen Euro.
➤ Bei den Badebetrieben (RBB) sind
vor allem um gut 350 000 Euro höhere
Erträge aus Beteiligungen ursächlich für
ein besseres Finanzergebnis. Die vor-
aussichtlich erzielten Gewinne steigen
damit ummehr als eine halbe Million Eu-
ro; nach deren Abführung in den städti-
schen Haushalt steht eine „schwarze
Null“.
➤ Das Jahresergebnis der Rewag soll
mit 20,85Millionen Euro um eine halbe
Million besser ausfallen als geplant.
➤ Die Stadtbau profitiert von einer re-
gen Bautätigkeit und Anlageverkäufen.
Auch die Umsatzerlöse (Mieteinnah-
men) wurdenmittlerweile um eine Milli-
on Euro nach oben korrigiert. Damit er-
gibt sich ein erwartetes Jahresergebnis
von 5,66Millionen Euro – im Ansatz
standen knapp vier Millionen.
➤ Ausreißer ist das Theater, bei dem
höhere Personalkosten aufgrund tarifli-
cher Steigerungen zu Buche schlagen.
Sie lassen das Defizit von geplanten 10,6
Millionen aufmehr als 11,1 Millionen Euro
steigen. (nl)
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Neutraubling Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 19.30, Samstag 9.00 - 18.00 Uhr

Pommernstraße 2 Tel. 09401 528320

11.00 bis18.00 Uhr

20%20
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Beratung
und Verkauf
ab 13.00 Uhr
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